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Als Fortsetzung m einer A rbeit über die term itophilen Milben gebe ich w eitere 
Beschreibungen der neu gefundenen Formen. Es handelt sich um  zwei sehr kleine 
Hypopi, die erst nach der Rückkehr bei sorgfältiger U ntersuchung des Term iten­
m ateriales gefunden wurden. Von den anderen, schon früher beschriebenen A rten 
w urden die von C o p to te r m e s  fo r m o sa n u s  bekannte A c o ty le d o n  lis h ih m e i  SAMSI­
NÄK, 1961, und C o sm o g ly p h u s  d b so lo n i  (SAMSINÄK, 1961) gefunden. Die zweite 
A rt w urde außer auf ihrem  ursprünglichen W irt noch auf M a c r o te r m e s  sp. gefun­
den. Auf den Term iten derselben A rt w urden w eiter die Hyp.opi von A n o e tu s  m y r -  
m ic a r u m  (SCHEUCHER, 1957) festgestellt. Durch diesen Fund w urde die bisher 
fragliche A nw esenheit der A rt in China (SAMSINÄK, 1961) bestätigt.

Schwiebea chinica n. sp.
H y p o p u s. Länge 190 Mikr., größte Breite 150 Mikr. G estalt breit oval. 
R ü c k e n s e i t e .  Von der ganzen Länge des Tieres en tfällt etwas m ehr als ein 
Sechstel auf das Propodosoma. Alle Rückenhaare m it A usnahm e des äußeren End­
paares (14 Mikr.) sind kurz. Ihre A nsatzpfannen sind groß, so daß m an diese un ter 
den feinen Grübchen, m it welchen die ganze Oberseite des Tieres übersät ist, gut 
beobachten kann.
B a u c h s e i t e .  Die Epim era I kurz, unm ittelbar h in ter dem Gnathosoma zu einem 
Sternum  vereinigt, das das Ende des Sternalschildes nicht erreicht. Coxalfelder II 
viereckig, deutlich umgrenzt. Epim era III m it Epim era IV verbunden. Zwischen den 
Coxalfeldern III liegt ein enger, fein punk tierter Zwischenraum, der erst zwischen 
den Coxae IV in ein deutliches V entrum  übergeht, das dicht vor der Analöffnung 
endet. Die H aftnapfplatte fast so b re it wie lang, nicht um  ihre ganze Länge vom 
K örperende entfernt. Die Näpfe sind wie gewöhnlich angeordnet: 2, 4, 2. Auf Coxae 
I und III befinden sich die norm alen H aftnäpfe, ein w eiteres P aar flankiert das 
Ende der Analöffnung. Ein H aarpaar steht in der M itte des K örpers auf Coxae III, 
ein w eiteres P aar neben der Analöffnung.
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G n a t h o s o m a .  Basalstück 23 Mikr. lang, eng, seine ganze V orderhälfte überragt 
das Prosoma. Auf zwei Sockeln des Basalstückes sitzen die zwei fast 30 Mikr. 
langen Borsten.
B e i n e .  Die zwei V orderpaare der Beine bedeutend länger als die hinteren. Die 
Sinnesborste E und die A pikalborste der Genu I am  Ende stumpf. Die V entral- 
borsten der Tibien und Genu I und II in riesige Dorne umgewandelt.
Gefunden w urde die A rt in m ehreren Exem plaren auf Macrotermes sp. in Wen- 
ch’üan, Provinz Kanton, Süd-China, 6. 11. 1963.
T y p i Holotypus in den Sam m lungen des Zoologischen Institutes der Chinesi­
schen Akadem ie der W issenschaften zu Peking-H aitien. Paratyp i in m einer Sam m ­
lung.
F ü r die Zugehörigkeit zu Schwiebea  zeugen die stum pfen Sinneskolben e der Tarsi I 
und die rechteckigen Coxae II. Von den ähnlichen A rten  unterscheidet sich unsere 
A rt durch langes Gnathosoma und durch kurze Beinfe III und IV.
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Terglyphus n. g.

H y p o p u s .  Gnathosoma reduziert, durch zwei dicke Dorne ersetzt. Coxalnäpfe 
außerordentlich klein. Sternaischild gut abgegrenzt, Coxalfelder IV in der M itte 
des K örpers nicht verbunden. Alle Beine lang, m it K lauen, ohne besonders langen 
Borsten.
T y p u s  g e n e r i s  T e r g ly p h u s  p a d r to r u m  n. sp.

Terglyphus padrtorum n. sp.
H y p o p u s .  Länge 150 Mikr., größte Breite 100 Mikr. G estalt oval, am  V order­
ende abgestutzt.
R ü c k e n s e i t e .  Propodosoma eng, etwas m ehr als ein Sechstel der ganzen K ör­
perlänge einnehm end. See lang (36 Mikr.), zur M itte schwach verdickt. Sei dicht 
aneinander in der Mitte des Schildes stehend. Behaarung des Notogasters normal. 
Die S truk tu r der ganzen Rückenseite besteht aus kleinen runden Grübchen.
B a u c h s e i t e .  Epim eren I dick, ein enges K am erostom a umgrenzend. An dessen 
V orderende stehen zwei kurze, dicke Dorne, die das Gnathosom a ersetzen. H inter 
dem K am erostom a vereinigen sich die Epim eren zu einem langen Sternum , das aber 
das Sternalschildende nicht erreicht. Epim eren II laufen fast geradlinig und sind am 
Ende spatelförm ig verbreitert. Diese V erbreiterung reicht bis zur H interbegrenzung 
des Sternalschildes. An den Seiten ist das Sternaischild durch Episterna III deutlich 
begrenzt. Coxalfelder III sind geschlossen, zwischen ihnen befindet sich in der M itte 
des K örpers ein Streifchen, das gerade wie die w inkeligen Paneele vor den Epim era 
III m it kleinen Pori übersät ist. Erst die Epim era IV fließen zu einem Ventrum  
zusammen. Die H aftnapfplatte ist groß, norm al gebildet. Auf Coxalfeldern I und 
III stehen kleine, schwer sichtbare runde Gebilde, vielleicht rückgebildete Saug­
näpfe. Von den norm alen, an derselben Stelle stehenden Näpfen der anderen 
Hypopi unterscheiden sich diese Gebilde dadurch, daß sie keine optische A ktiv ität 
aufweisen. Geradesolche Gebilde flankieren das V orderende des Ventrums. Neben 
der A nalspalte steht jederseits eine Borste.
B e i n e .  Die Beine I und II bedeutend dicker und größer als III und IV. Die b la tt­
förm igen Borsten sind spärlich. Das apikale K lebhaar der Tarsi I fast so groß wie 
der Tarsus. Die H aare der Tibien und Genu I und II dornartig. Die V entralhaare 
der Tarsi III und IV in starke Dorne um gewandelt.
Gefunden auf M a c r o te r m e s  sp. Sin-hui, Provinz K anton, Süd-China, 29. 10. 1963.
H o l o t y p u s  in den Sam m lungen des Zoologischen Institu tes der Chinesischen 
A kadem ie der W issenschaften zu Peking-Haitien. Die A rt w idm e ich der Fam ilie 
Ing. B. P ad rta  C. Sc. aus Prag.
Die neue A rt steht den aus Angola beschriebenen term itophilen Hypopi der G attung 
M a c h a d o g ly p h u s  MAHUNKA, 1963 am  nächsten. M a c h a d o g ly p h u s  ist aber ganz 
rund  und h a t sehr kurze Beine. Die Tarsi I sind nu r fast so lang wie die lateralen  
Dorne der Tibien. Die Rückenhaare sind ganz monomorph.
Diese beiden verw andten G attungen kann m an ohne Schwierigkeiten in die Gruppe 
C h a e to d a c ty l in i  ZACHVATKIN einreihen, wo ähnlich gebildete Hypopi vorkom-
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2. T e r g ly p h u s  p a d r to r u m  n. sp. Links Rückenseite, rechts Bauchseite.

men. Für die V erw andtschaft zeugen z. B. die verdickten und verlängerten Rücken­
haare, die Lücke zwischen den Coxae III und ein rückgebildetes Gnathosoma. Ge­
rade aber von den nächst verw andten G attungen (C ero p h a g u s, N e o h o rs tia )  sind bis­
her nu r die Hypopi bekannt. Die definitive Einordnung aller dieser G attungen ist 
ohne K enntnis der A dulti unmöglich.
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